
 
 
 
 

Pfingsten ist das Fest der Lebendigkeit 
eines bewegten, leidenschaftlichen Gottes. 

In seinem Geist will er uns Menschen in Bewegung br ingen, 
eine Welt des Friedens, der Gerechtigkeit und Liebe  zu gestalten. 

Jedoch müssen unsere Herzen und Hände offen sein, 
um seine ausgesandte Kraft dafür zu empfangen. 

 



 

ICH GEHE ZUR MITTE 
 
BEWEGER VON OBEN 
 
Wo Leben ist, da ist Bewegung. 
Wer sich nicht mehr bewegen kann, 
vor allem nicht mehr atmen, 
ist dem Tode nahe. 
 
Bewegt sein ist Zeichen des Lebendigseins - 
nicht nur im physischen, biologischen Sinn; 
vor allem Gedanken, Emotionen, Visionen 
sind treibende Kräfte des Lebens. 
So war es schon am Anfang, 
als der Geist Gottes als Urkraft  
über den Wassern schwebte (Gen 1,1) 
und das große Werden begann. 
 
Mitunter vertraten es Theologen, die  
Vollkommenheit Gottes bestehe gerade darin, 
dass er der erhabene unbewegt „Seiende“ sei. 
Ja, wie haben sie denn die Bibel gelesen! 
Voll handlungsreicher Lebendigkeit  
sind doch Gottes Wege mit den Menschen! 
Und Jesus, der hochinspiriert  
an Herz und Mund und Hand bewegt war,  
wusste sich gerade dazu seit seiner Taufe  
vom Vater im Heiligen Geist gesandt. 
 
Das setzt sich fort bei allen, die ihm folgten. 
Das so unfassliche Pfingstereignis (Apg 2,1-11) 
konnte nur geschildert werden in Symbolen: 
Feuer, Sturm, Wasser, Sprachengabe.... 
Alles Bildworte voller Bewegung: 
Feuer reinigt und verwandelt, 
Wind erneuert wirbelnd die Atmosphäre, 
Wasser sprudelt, treibt an, lässt wachsen, 
Sprache bewegt Gedanken, wandelt Herzen. 
Nach all dem gab es den großen Aufbruch 
bis an der Erde Grenzen. 
 
Alles längst verpuffte Energie? 
Die Pfingstzusage gilt zu jeder Zeit; 
Gottes Geist ist reale Dynamis, Kraft 
für heute, jetzt und hier! 
Die gelähmt scheinende Kirche lechzt danach.  
Unsere Herzen sind voll Geistverlangen. 
Unsere Hände werden den Impulsen folgen. 
 
Bewegender Gottesgeist, es tut Not,  
mische uns auf, lass bei uns und durch uns 
neue Wunder des Lebens geschehen! 
 
Ulrich Schäfer 
 

 
MEIN HERZ SUCHT GOTTES NÄHE 
 
GOTTESGEIST, HÖRE! 
 
Du Geist der Liebe Gottes 
Du Geist der Hoffnung 
Du Geist der Zuversicht 
Du Geist der Vielfalt 
Du Geist des Lichtes 
Du Geist der Bewegung 
Du Geist der Schöpferkraft 
erneuere unser Denken und Tun. 
 
Du lebensspendender Geist 
Du heilender Geist 
Du erbarmender Geist 
Du befreiender Geist 
Du einigender Geist 
Du erfrischender Geist 
Du mutmachender Geist 
aus dem neue Hoffnung erwächst. 
 
Du Hauch Jesu Christi, der uns antreibt 
Du Geist der Weisheit, der uns stärkt 
Du Geist der Erleuchtung, 
der unser Dunkel erhellt 
Du Geist der Einsicht, 
der uns versöhnungsbereit macht 
Du Geist der Gemeinschaft, der uns leitet 
Du Geist des Verstehens, offen für unser Leid 
Du Geist der Dankbarkeit, der uns tröstet. 
 
Lob und Preis sei Dir 
mit dem Vater und dem Sohn in Ewigkeit. 
Amen. 
 
Albine Bauer 
 

 


